
IN ZEITEN DER AUFRÜSTUNG

ARBEITUND

GEWERKSCHAFT
EN

von:

was:     Info- und Diskussionsveranstaltung
wann: 17. Oktober 2026 | 15:00 – 21:00
wo:       Mehrgenerationenhaus
               Gneisenaustr. 12 | 10961 Berlin

V.i.S.d.P. Niklas Graßmann | Malplaquetstr. 12 | 13347 Berlin



Die Militarisierung der Gesellschaft reicht inzwischen tief in die Arbeitswelt
hinein und verändert die Bedingungen, unter denen wir unsere Tätigkeiten
verrichten, grundlegend – ganz egal, ob wir in der Rüstungsindustrie beschäftigt
sind, im Krankenhaus oder in der öffentlichen Verwaltung. Die Rechte der
Beschäftigten den Erfordernissen der Militarisierung angepasst. Hart erkämpfte
Errungenschaften der Arbeiter:innenbewegung wie der Acht-Stunden-Tag und
die Lohnfortzahlung im Krankheitsfall werden infrage gestellt. 

Die Militarisierung unserer Gesellschaft strukturiert das Verhältnis zwischen
Kapital und Arbeit neu und macht den Arbeitsplatz zum zentralen Feld der
Auseinandersetzung um Krieg und Frieden.

Wie entwickeln wir den Widerstand in den Betrieben? 
Wie wirken wir darauf hin, dass Gewerkschaften sich als
Kampforganisationen entschieden gegen die Militarisierung stellen? 
Kommt und diskutiert mit!

15:00 – 16:30 Uhr: 
Wie kämpfen wir in den Betrieben 
und mit den Gewerkschaften gegen 
die Militarisierung?
Wie erlebt Ihr die Militarisierung in Eurem Arbeitsbereich? 
Wie können wir uns dagegen organisieren?

Erfahrungsaustausch mit u.a.:
•  René Arnsburg - ver.di, FG Druck, Papier, Verlage
•  Georg Heidel - VKL ver.di, BSR
•  Susanne Lange - VKL Mercedes Marienfelde
•  Peter Vlatten - IG Metall, ehem. VKL Mercedes
•  Vertreter:innen junge GEW

17:00 – 18:30 Uhr: 
Militarisierung der Arbeitswelt

Podiumsdiskussion mit:
•  Suse Ludwig (Vertrauensfrau IG Metall Siemens Energy)
•  Gabriele Heller (GEW, AG Frieden)
•  Jörn Rieken (IG BAU, Ortsvorstand Berlin)
•  Vertreter:in aus dem Sozial- oder Gesundheitsbereich

Anschließend Essen (Küfa) und Getränke

E-mail: 
GegenRheinmetallAm
Humboldthain@proton.me
Instagram: 
berliner.bündnis.gegen.waffen
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